
Lösungsvorschlag
Aufgabe 1:
1)
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2) exogene Kräfte (außenbürtige Kräfte):
 
· Verwitterung (physikalische u. chemische Veränderung an den Gesteinen)
· Erosion (Abtragung der verwitterten Feststoffe durch Natur)

endogene Kräfte (innenbürtige Kräfte):
· Vulkanismus (Ausfluss von Magma an die Erdoberfläche)
· Metamorphose (Gesteine werden durch Druck und Temperatur verformt)

Aufgabe 2:

1)
Indizien für die Kontinentaldrifttheorie:
· Möglichkeit der puzzleartigen Zusammensetzung der Kontinente 
(der Urkontinent Pangäa zerbrach und dadurch entstanden zahlreiche Kontinente)

· gleiches Vorkommen auf verschiedenen Kontinenten (Farn, Gestein etc.)

· Gebirgsbildung an der Vorderseite der Kontinente durch Zusammenstauchung (Rocky Mountains, Anden)
2)
Es besteht noch weitestgehend Unklarheit über die Kräfte im Inneren der Erde, 
die die Bewegungen der Platten vorantreiben und auslösen.


Man zweifelt zwischen Konvektionsströmen, der Gravitation oder zwei sich 
gegenüberliegenden Konvektionszentren.
Aufgabe 3:
1)

divergieren:
Wenn sich an einer Plattengrenze zwei Platten voneinander wegbewegen, so nennt man dies divergieren. An dem Riss steigt stetig Magma auf. Es entsteht Lithosphäre entlang des mittelozeanischen Rückens (sea-floor-spreading). Dieser Vorgang wird auch als konstruktiv bezeichnet.

konvergieren:
Beim konvergieren zweier Platten entsteht ein Abbau von Lithosphäre an Subduktionszonen. Diese abgetauchte Lithosphäre dringt an Schwächezonen wieder auf und bildet Vulkane. Kollidieren zwei Kontinente so entsteht dabei auch ein Gebirge; bei Ozeanplatten entstehen vulkanische Inselbögen (siehe Island). Dieser Vorgang ist destruktiv.

transformieren:
Zwei Platten bewegen sich aneinander vorbei.
Weder Bildung noch Abbau von Lithosphäre.
2)

divergieren:
Grabenbruch, Erdbeben, Vulkanismus, Oberrheingraben, ostpazifischer Rücken
konvergieren:
Gebirgsbildung, Tiefseegraben, Vulkanismus, Erdbeben, Anden, Japangraben,
Himalaya

transformieren:
Verwerfungen, San-Andreas-Spalte

Aufgabe 4:
1)
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Schichtvulkan/Stratovulkan:


Schildvulkan:
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Ausbruchscharakter:

Magma fließt aus dem Schlot oder
Lavaströme breiten sich schnell und sehr

es kommt zur Herausschleuderung 
weit vom zentralen Förderkanal weg.

von Lockerstoffen

Die Auswirkungen auf Mensch und Umwelt sind bei den Stratovulkanen meist harmloser, da das Magma oft zähflüssig ist und somit nicht weit kommt.

Bei den Schildvulkanen werden jedoch oft weite Flächen mit Magma überrannt, was zu einer großen Gefahr werden kann.
2)
Nachdem das Magma getrocknet ist entsteht ein sehr fruchtbarer Boden,
der optimal für die Landwirtschaft genutzt werden kann.

Aufgabe 5:

1)
Entlang der Plattengrenze in den Anden ist ein Ballungszentrum an Erdbeben, dies zeigt, dass die Nazca-Platte stetig auf die südamerikanische Platte drückt

2)
Über den Bau der Erde lässt sich aufgrund der Erdbeben schließen, dass es sich um ein konvergieren der Nazca- und der Südamerikanischen Platte handelt.
Dabei schiebt sich die Nazca-Platte unter die Südamerikanische Platte wobei Sich die Anden als Gebirge aufschichten. 
